
Anschaffung eines Lkw mit Hakengerät- Aufbau für den kommunalen Dienst

1. Allgemeine Daten und technische Anforderungen zum Grundfahrzeug
Leitfabrikat          -MAN TGS 28.440, 6x4-4 BL CH-        oder gleichwertiger Art, siehe nachfolgende Angaben.

  Gewichte: Angaben Bieter

  Anforderungen
  Zul. Vorderachslast mind. 9.000 Kg

  Zul. 1. Hinterachslast mind. 11.500 Kg

  Zul. 2. Hinterachslast mind. 7.500 Kg

  Zul. Gesamtgewicht mind. 26.000 Kg

Die technischen Lastwerte des beschriebenen Fahrzeugs mit Geräten müssen

folgende Einsatzfälle im Winterdienst (Vmax <=62 km/h) gewährleisten.

  technisch mögliche Gesamtmasse mind. 29.000 Kg

  Achslastverteilung VA/HA Verbund mind.      10.000/19.000 Kg

Für folgende Winterdienst- Fahrzeugkonfiguraton muss der Betrieb ohne Überschreitung

einer Einzelachslast bzw. zul. Gesamtgewichtes gewährleistet sein.

  LKW mit 
-Vorbaupflug mind. 1.250 Kg

-Hakenabrollrahmen für Streuer Ca. 2.300 Kg

-Streugerät ca. Leergew. 2.000 Kg

+ Salz 5 m³

Die Achslastberechnung für den Winterdienst und daraus abgeleitete 

Gewichtsverteilung, ist Bestandteil der Streuer- Ausschreibung!

Aus dieser Ausschreibung resultiert auch die Beauftragung für den 

Streuer- Abrollrahmen.

Die Tragfähigkeit des Fahrzeugs muss für die Winterdienstausstattung mit 

Vollbeladung an Streugut ausgelegt sein.

Die angegebenen Lastwerte sind zu erfüllen und die tatsächlichen Lastwerte in

den Fahzeugbrief (Zulassungsbesch. Teil II) einzutragen.

- Techn. zul. Anhängelast ungebremst mind. 750 Kg

- Techn. zul. Anhängelast gebremst mind. 23.500 Kg

   (mit durchgehender Bremsanlage)

- Quertraverse ausgelegt für Starrdeichselanhänger

   mit einer Anhängelast von mind. 18.000 Kg

   bei einer Stützlast von mind. 1.000 kg

- Anhängelast Starrdeichselanhänger (40mm Bolzen) mind. 14.500 Kg

  Abmessungen:
- Radstand 1.- 2. Achse 3.600 mm

- Radstand 2. - 3. Achse 1.300 - 1.500 mm

Toleranzbereich [+/- 5%]
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Angaben Bieter

  Rahmenüberhang:
- Überhang vorn [Mitte Vorderachse bis max. 1,7 m

   Vorderkante Kommunalplatte]

- Überhang hinten [theor. mitte Hinterachse bis max. 60 %

   Rahmenende] in Abhängikeit des technischen Radstandes

- Fahrzeughöhe unbeladen einschließlich Rundumkennleuchten max. 3,5 m

- Wendekreisdurchmesser max. 17,6 m

- Freiraum rechts hinter Vorderachskotflügel zur Montage mind. 400 mm

  des Steuerschranks für die Hydraulik

- Freiraum rechts, links neben dem Steuerschrank , zur mind. 600 mm

   Montage eines Stau- od. Werkzeugkastens

  Lackierung:

- Fahrgestell schwarz - grau

- Fahrerhaus und Verkleidungen orange       RAL 2011

- Felgen Felgensilber
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Angaben Bieter

2. Antriebsstrang

2.1  Leistungskennwerte Motor:
- Umweltfreundlicher Dieselmotor - Abgasnorm mind.   Euro 6 C

- Leistung  300 - 360 kW

- Drehmoment mind. 2.300 Nm

2.2 Motorregelung:
- Drehzahlregulierung für Haken-/ Kipperbetrieb, (falls nötig) auch über 

  Fernsteuerung 

- Start- Stopp- Einrichtung bei Hakenbetrieb (wenn nötig) über 

  Fernsteuerung

- Dauer- / Motorbremse (3. Bremse)

- EDC Motorregelung

- Tempomat

- Motornebenantrieb nach hinten zum Direktflanschen und Betreiben   

  einer Hydraulikpumpe mit einer Leistung von   100 - 120 cm³/U

mind. 350 bar

- Parametrierung des Motors für Haken- Kipper und WiDi- Hydraulik

2.3  Kraftstoff:
- Kraftstofffilter beheizt mit Wasserabscheider 

- Korrosionsbeständiger Kraftstoffkombinationstank mit

  Vorbereitung zum drucklosen Hydraulikrücklauf

- Füllmenge Diesel mind. 220 l

- Füllmenge Hydrauliköl mind. 150 l

 2.4  Abgasanlage:
- Hauptschalldämpfer seitlich am Rahmen mit Berührungsschutz

- Ad Blue Tank beheizbar

- Kaltstartanlage für sicheres Starten bis -30C

- Luftansaugung winterdiensttauglich hochgelegt

  Sonstige Angaben:

- Generator/ Lichtmaschine mind. 28 V

mind. 120 A

mind. 3000 W

- Luftpresser mind. 360 cm³

2.5 Getriebe:
- Automatisiertes Schaltgetriebe mit Schaltautomatik und mind. 12 Gänge

  Getriebesoftware für Geländeeinsatz mit Schaltstufenwahl.

- Getriebe voll synchronisiert, manuelle und automatische Schaltstufenwahl

- Zuschaltbarer Allradantrieb mit Längssperre (VA und erste HA angetrieben)

- Verteilergetriebe mit Geländegang

- Einscheibenkupplung in verstärkter Ausführung für große Übertragungsmomente

3



Angaben Bieter

3. Fahrwerk

3.1 Vorderachse:
- Stabilisator verstärkt für die maximal angegebenen Gewichte

- Vorderachsentlüftung hochgezogen in den Rahmen

- Außenplanetenantrieb der Antriebsachse

- Vorderachsübersetzung für    V = 116 km/h

3.2 Hinterachse:
- Stabilisator verstärkt für die maximal angegebenen Gewichte

- Hinterachsentlüftung hochgezogen in den Rahmen

- Mit pneumatisch betätigtem Sperrdifferential

- Außenplanetenantrieb der Antriebsachse

- Hinterachsübersetzung an Vorderachse angepasst

3.3 Hinterachse:
- Stabilisator verstärkt für die maximal angegebenen Gewichte

- Nachlaufachse lenk- und liftbar

 

3.4 Federung:
- Vorderachsfederung verstärkt, mind. ausgelegt für angegebene 

  Gewichte und ausgeführt als: Parabelfeder

- 1. und 2. Hinterachse, Achsverbund verstärkt und ausgelegt auf: mind. 20.500 Kg

  Ausgeführt als: Luftfeder

Hinterachse:

- Niveauabsenkung ohne Nachregeln der Luftfederung bei Haken und Kipperbetrieb

- Luftfederanlage Heben und Senken mit elektronischer Steuerung (z.b. ECAS)

3.5 Räder und Reifen:
- Reifen entsprechend der maximal angegebenen Achslasten

- Die gesamte Bereifung muss die seit 01/2018 gültige M+S Kennung aufweisen.

- Die Möglichkeit des Schneeketteneinsatzes auf allen angetriebenen Achsen ist zu 

 gewährleisten, sowie Schleuderketten an an Achse 2.

- Vorderachse 385/65 R 22,5 - 160J

- 1. Hinterachse 315/85 R 22,5

- 2. Hinterachse 385/65 R 22,5

- Radmutternabdeckungen müssen vorhanden sein.

- Felgen in Stahlausführung
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Angaben Bieter

3.6 Bremse gemäß EG-Richtlinie
- Bremse Vorderachse *) max. Belaggröße

- Bremse Hinterachse *) max. Belaggröße

*) Ausführung als Nockenbemse bzw. als Scheibenbremse

- Bremse betätigt über Zweikreis- Motorwagen- Bremsventil

- Beheizbarer Lufttrockner

- mit Drucklftaufbereitungseinheit

- Bremse lastabhängig

- automatische Bremsnachstellung

- Berganfahrhilfe

- Bremssystem mit ABS

- ABS abschaltbar bzw. technisch gleichertiges System

- Anhängerbremsanlage Zweileitung

- ABS Steckdose am Rahmenende

- Feststellbremse mit Wirkung auf VA und erse HA

3.7 Lenkung:
- Notlenkpumpe (Lenksystem zweikreisig) auf die Vorderachse

- Servolenkung muss den maximalen Lastwerten der Vorder- und Nachlaufachse angepasst sein

- Lenkrad in Neigung und Höhe verstellbar

4. Rahmen und Rahmenanbauteile

- Befestigungsteile (Schubbleche und Anschraubwinkel) am Rahmen/Lochraster geschraubt

- Stahlstoßfänger vorne dreiteilig (nach StVZO) und vorbereitet für Pflug- Anbauplatte

- Kunststoff- Kotflügel dreiteilig an beiden Hinterachsen (optional Alu- Kotflügel 

am Abrollrahmen)

- Heckunterfahrschutz (EG) klappbar

- Anhängerkupplung ausgeführt als Einhandsystem DIN 74054

- Anhängerkupplung mit Lastwert mind. 120 KN

   Zugbolzendurchmesser 40 mm

  Anhängelast für Zentralachsanhänger 14.500 Kg

- Schlusstraverse für Anhängekupplung am Rahmenende bündig montiert

- Unterlegkeile mit Halterung und Sicherung 2 Stück

- Vorbereitung für Hakenabrollsystem

- Kombinationstank, angebaut in Fahrtrichtung links

- Am Unterfahrschutz hinten ist ein abnehmbarer Spritzschutz (Sprühnebelminderung

  und Streuer-Schürze) aus Polyurethane zu montieren. In maximaler Größe und 

  minimaler Stärke.
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Angaben Bieter

5.  Fahrerhaus

- Fahrerhauslagerung/ Schwingungsdämpfer in verstärkter Ausführung.

  Hier sind die Grenzwerte für Ganzkörperschwingung nach 2002/44/EG einzuhalten.

- Manuell- hydraulisch kippbar 50 - 70  °

5.1 Scheiben / Spiegel:
- Fenster in Fahrerhausrückwand

- Frontspiegel

- Windschutzscheibe beheizbar

- Alle Scheiben aus getöntem Wärmeschutzglas

- Sonnenblende vor der Windschutzscheibe

- Scheibenwaschanlag elektrisch

5.2 Sonstiges:
- Zentralverriegelung

- Sprühnebelmindernde Schmutzfänger vorn

- Spritzschutz im Radlauf (zur Sprühnebelminderung)

- Radlauf der Vorderachse zum Aufbau gegen schmutz abgedichtet

- Auftritt und Haltegriffe am Fahrerhaus links und rechts

- Türsicherungsleuchten für Fahrer- und Beifahrertür in rot

5.3 Arbeitsplatz:
- Luftgefederter Fahrersitz mit verstellbarer Lordosenstütze und Sitzheizung

- Beifahrersitz einfach gefedert mit Sitzheizung

- Kopfstützen und Sicherheitsgurte an allen Sitzen

- Sonnenblende (klappbar oder Rollo) für Fahrer und Beifahrer 

- Elektrische Fensterheber links und rechts

- Elektrischer Fensterheber rechts auch von links bedienbar

- Ablagekasten / Ablagepaket

- Kleiderhaken hinter den sitzen

- Gummifußmatten zusätzlich für Fahrer und Beifahrer

- Klimaautomatik mit Temperaturwahl, Frisch- und Umluftabhängig

- Stauraum hinter Fahrersitz (Siehe Zeichnung Nr. 2)
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- Zur Ablage von persönlicher Schutzkleidung muss hinter dem Fahrersitz ein definierter Angaben Bieter

  Freiraum zur Verfügung stehen. Für das Messverfahren ist der Fahrersitz mittels der unteren

  Sitzschiene in die hintere Endposition zu bringen und für die Messung in dieser Stellung zu belassen.

  Die unten angegebenen Maße sind wie folgt zu ermitteln:

  A: Messen des waagerechten Abstandes zwischen Bremspedalmitte und Anfang Sitzfläche

  B: Messen der freien Sitzflächenlänge

  C: Messen des waagerechten Abstandes zwischen dem hintersten Punkt des 

  Sitzunterteils und der Kabinenrückwand

A: = mm mind. 450 mm

B: = mm mind. 400 mm

C: = mm mind. 300 mm

5.4 Elektrik / Elektronik Kabine:
- Digitales Kontrollgerät ( Dummy-Version?) mit zusätzlichem Impulsgeber für Zusatzgeräte/ - maschinen

  (wegeabhängiger Streuer), der in allen Betriebszuständen ein unbeeinflusstes Geschwindigkeitssignal

  abgibt.

- Elektrische Schnittstelle zwischen Lkw und Winterdienstgerät am sicherungskasten im Fahrerhaus bereitgestellt.

                                                                                             Bestehend aus   :                                                 2 x Klemme 30

2 x Klemme 15

1 x Klemme 31

2 x Tachosignal
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Angaben Bieter

- Digitale Außentemperaturanzeige
- Fahrerinformationssystem

- Kombi- Instrument mit grafikfähigem Display und Kontrollanzeigen

- Radio mit Verkehrsfunk und großem display (im Armaturenbrett) mit Anschlussmöglichkeit

  für mind. 2 Kameras sowie Bluetooth- Freisprecheinrichtung.

  Bedienung aller Funktionen (ausgen. Kamerafunktionen) mittels eines Multi-

  funktionslenkrades.

  Die Kamerabilder müssen während der Fahrt, unabhängig von der Fahrgeschwindigkeit, 

  abrufbar sein.

  Anschlussstellen der Kameras im Fahrerhaus leicht zugänglich.

- 360° Rundumsicht- Kamerasystem mit    -Bird's eye view-    System muss verbaut sein.

5.5 Immissionsschutz:
- Feinstaub-/ Aktivkohle-/ Pollenfilter für Heizungs- und Lüftungssystem

- Motor- und Getriebeabkapselung mit Dämmung auf max. 82 db(A)

6. Elektrische Anlage

- Batterien 2 x 12 V mit je mind. 200 Ah

- Stromversorgung für Aufbauten bzw. Geräte über

   Schnittstelle am Batteriekasten über:

Klemme 30 +

Spannung 24 V

Stromstärke 30 A

Anzahl der Anschlüsse 6 St

   Anzubringen im spritzwassergeschützten Sicherungskasten

- Mechanischer Batterietrennschalter gemäß GGVS

6.1 Steckdosen:
- Steckdose am Armaturenbrett DIN EN ISO 4165 2 - Polig, 12V  15A

- Steckdose am Armaturenbrett DIN EN ISO 4165 2 - Polig, 24V  7,5A

- Zigarettenanzünder/ Raucherpaket

- Nato- Dose am Fahrzeug hinten links 2 - Polig, 24V

6.2 Scheinwerfer und Leuchten:
- Seitlich gelbe Markierungsleuchten vergossen (LED) (GGVS)

- Hauptscheinwerfer in LED- Ausführung

- Rundumkennleuchten orange, LED, fest auf dem Fahrerhausdach.

- Scheinwerfer im rechten aufstieg zur Rampenbeleuchtung, mit separatem Schalter.

6.3 Sontiges:
- Elektrische Vorbereitung für Streuer (Weg- und Geschwindigkeitssignal)

- Wegfahrsperre

- Sicherungsautomaten

- Zweiklanghorn mit max. zulässiger Lautstärke nach §55 StVZO
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Angaben Bieter

7. Sicherheitskennzeichnung und Warneinrichtung
- Sicherheitskennzeichnung DIN30710 gemäß RSA

  (Die Schnittkanten müssen zusätzlich verklebt sein)

  Anbringungsort: Fahrerhaus vorn und seitlich.

  Aktustische Rückfahrwarneinrichtung, abschaltbar.

8. Winterdienstausstattung:

- Schleuderketten Ausführung 12-Strang, an Achse 2 montiert

- Anbauplatte Größe F1 (Größe 5) höhenverstellbar für Vorbaupflug

- Frontpfluggewicht = mind. 1.250 Kg

- Winterdienstbeleuchtung mit Fahrtrichtungsanzeiger (hochgsetzt)

9. Sonstige Ausstattung:

- Verbandskasten/ -tasche mit Inhalt nach aktueller DIN 13164-2023

- Warndreieck mit Zulassung

- Warnlampe mit Zulassung

- Prüfbuch

- Warnwesten für jeden Insassen

- Handyhalterung für Smartphones

- Stauboxen rechts und links am Rahmen, unter Ausnutzung der zur Verfügung stehenden 

   Freiräume.

- Werkzeugkasten aus Edelstahl, rechts am mind. H x B x T    Mind. 30 x 30 x 60  cm

  Rahmen befestigt

- Kühlerfrostschutz mind. -37 °C

-Hohlraum- und Schutzwachskonservierung des gesamten Fahrgestelles mit transparentem

  Wachs
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Angaben Bieter

10. Zubehör:

- 2 Arbeitsscheinwerfer in LED- Ausführung mit Leistung von je mind. 2.500 lm

  Abstrahlwinkel von mind. 10 Grad

  Anzubringen hinten auf/ an Fahrerhausdach, zu Schalten am Armaturenbrett.

  (Ausleuchtung Ladefläche)

- 2 Arbeitsscheinwefer in LED- Ausführung, als Rückfahrscheinwerfer.

  Montiert auf den Abdeckungen der Rückleuchten. Geschaltet mit Rückwärtsgang,

  vom Fahrer abschaltbar für StVO- Zulassung.

- 2 LED- Blitzleuchten orange, mit Zulassung für Heckmontage, geschaltet über 

  Rundumkennleuchte, abschaltbar mit separatem Schalter und Kontrollleuchte,

  montiert in der Nähe der Rückfahrscheinwerfer.

  2 LED- Blitzleuchten orange, mit Zulassung für Frontmontage, geschaltet wie 

  Heckblitzleuchten, montiert im Frontgrill.

- Nothammer, leicht zugänglich im Fahrerhaus angebracht.

- Zentralschmieranlage

- Feuerlöscher, mind. 6 kg, in einem für die Anbringung im Freien geeigneten Staukasten,

  an geeigneter und leicht zugänglicher Stelle am Fahrerhaus bzw. Rahmen montiert.

11. Lieferung und Übergabe

- Betriebsfertige Lieferung zum Schießhallenplatz 4, 84405 Dorfen

- Ausführliche Einweisung des Bedienpersonals vor Ort am Schießhallenplatz 4, 84405 Dorfen

- Lieferung eines Container-Lkw mit Abrollkipper und Aufbaustreuer bis spätestens 31.07.2024

12. Dokumentation

  Sollten während der Verjährungsfristen Änderungen an den nachfolgenden Dokumenten nötig sein, sind 

  diese kostenlos anzupassen. Folgende Dokumente müssen in Papierform und deutscher Sprache,

  bei Übergabe des Fahrzeugs geliefert werden.

- Betriebs- und Wartungsanleitung 2- fach

- Werkstatthandbuch 2-fach

- Vollständige Ersatzteillisten 2- fach

- Zulassungsbescheinigung Teil II

- Abnahmen und Eintragungen gemäß StVZO

- Prüfbuch

13. Garantieverpflichtung des Herstellers

  Für die angebotenen Fahrzeuge müssen Verjährungsfristen der Mängelansprüche in folgendem

  Umfang garantiert werden:

Lkw- Fahrgestell

Garantieverpflichtung für Mängel des Gesamtfahrzeugs: mind. 24 Mt

Garantieverpflichtung für Mängel des Antriebsstrangs mind. 36 Mt

Garantieverpflichtung für Mängel aufgrund der Durchrostung mind. 60 Mt

Der Zeitraum für die Mängelansprüche wird gerechnet ab dem Tage der Erstzulassung!
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14. Hakenlift

  Leitfabrikat  -Palfinger Abrollkipper P20A Power Tripel-Knick-System-  oder gleichwertiger Art, siehe 

  nachfolgende Angaben.

  Abrollkipper/ Wechselladeeinrichtung

  Vollhydraulische Wechsellader- Einrichtung als Abrollkipper mit Folgesteuerung zur

  Aufnahme von Behältern nach DIN 30722 mit einer Hub- und Kippkapazität von mind. 21.000 kg.

  Rahmenbauweise, bestehend aus zwei Stahl- Längsträgern, ausgeführt als geschlossenes Kastenprofil

  mit Quertraversen und Kipplager zur Aufnahme des Kipprahmens und als Auflage für die Container,

  Rahmenkürzung Fahrgestell,

  Anbauposition für seitlich angebrachte Steuereinheit,

  Lagerung der beiden Schwenkpressen.

14.1 Hakeneinrichtung

  Hakengerät mit einer Hubkraft von max. 21,0 Tonnen, Eilgang,

  geeignet zur Hochbeladung, Aufnahme von Behältern aus Unterflurposition und Behältern mit Längen von 

  3.750 mm bis 7.600 mm im lichten nach DIN 30722 Teil 1&2

  bestehend aus:

  Kipprahmen:

  Kipprahmen bestehend aus kastenförmigen Längsträgern mit Quertraversen,

  Rückseite mit Kipplager und Ablaufrollen, vorderer Bereich mit Lagerstellen für den Kastenausleger,

  Querträger mit Rastfunktion der Auslegerverriegelung,

  angeschweißte Behälter- Arretierungen an der Oberseite.

  Kastenausleger:

  bestehend aus einem zum Vierkantrohr geschweißten Kastenprofil,

  angeschweißte Gelenkarme für das Schwenkgelenk,

  Lagerung der Teleskoppresse im hinteren Bereich,

  Anbindung der Schwenkpressen an den zwei seitlich angeschweißten Lagerstellen,

  Lagerstellen für den Hakenausleger im vorderen Bereich eingeschweißt,

  Anbringung der Auslegerverriegelung an der Unterseite

  Hakenausleger:

  hydraulisch knickbarer Hakenarm,

  Hakenhöhe max. 1.570 mm,

  pneumatische Hakensicherung

  Hydraulikanlage:

  zwei doppelwirkende Einkolben Schwenkpressen,

  eine doppelwirkende Einkolben Teleskoppresse,

  elektrischer proportionaler Steuerschieber.
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Angaben Bieter

14.2 Steuerung Hakengerät

-  Proportionalsteuerung für die Schwenkpressen und schwarz- weiß- Strg. für die 

   Teleskoppresse.

-  Kabelbaum mit Sensoren und Fahrzeug- Kontrollleuchten zur Überwachung der 

   Gerätefunktion.

- Gerät mit Funkfernsteuerung und automatischer Folgesteuerung.

14.3 Verkleidung

- Seitliche Schutzvorrichtung links und rechts

  einschließlich Beleuchtung laut StVZO.

- Kotflügel links und rechts aus Aluminium- Riffelblech,

  abgerundet inkl. Schmutzfänger pendelnd und 

  Spritzschutzmatten.

- Unterfahrschutz hydraulisch verstellbar in 

  Scherenausführung.

14.4 Kommunalhydraulik

Leitfabrikat           -Kugelmann Winterdiensthydraulik-       oder gleichwertig, siehe Angaben.

   Load- Sensing Mehrkreishydraulikanlage flexibel ausbaubar mit bis zu 9 Ölkreisläufen:

• 1. Ölkreislauf mit Priorisierung für Pflugsteuerung (mind. 50l/min. mit mind. 240bar)

• Ölkreis 2 bis 9

◦ Ölmenge pro Kreis stufenlos über das Bedienpult einstellbar (mind. 120l/min.)

◦ Systemdruck stufenlos über das Bedienpult einstellbar (max. 420 bar)

◦ frei konfigurierbar, "Single-Flow", DW- oder EW- Steuerkreis darstellbar

◦können dem anbaugerät angepasst werden, d.h. an der LS-Anlage können

   sowohl Konstantstrom- Anbaugeräte, wie auch LS- Anbaugeräte angeschlossen

  werden (z.B. Weiterverwendung von nicht LS- fähien Bestandsanlagen)
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Angaben Bieter

• Verstellpumpe:

◦ flachbauende kompakte Verstellpumpe mit hohem Schluckvolumen, mind. 120 cm³

◦ mit Leistungsregelung zur Begrenzung der Spitzendrücke

• Bedienung:

◦ Bedienpult mit farbigem Touch- Display, sowie abgesetzten Einzeltasten

◦ Aufgabenbezogene Gruppierung und Darstellung von Funktionen zur einfachen

  und intuitiven Bedienung (z.B. Zusammenfassung von Winterdienst- Funktionen)

◦ externe Fernbedienung der Hydraulikanlage für die Steuerung der Anbaugeräte 

  außerhalb der Fahrzeugkabine (z.B. An- / Abbau von Frontgeräten etc…)

• Überwachung:

◦ des Ölstandes im Tank mit Notabschaltung der Anlage bei hohem Ölverlust.

◦ der Öltemperatur mit automatisierter Zuschaltung eines effizienten

  in die Anlage integrierten Ölkühlers.

• Hydraulikanlage mit Verrohrung (keine Verschlauchung)

• wasserdichter Steuerschrank aus Edelstahl, d.h. alle Hydraulikelemente

  sind in einem modularen Block integriert, Druckfilter direkt an

  Steuerschrank mit Edelstahlhalter angebaut  (10µm-150l/min.)

• optimale Dimensionierung (nach Norm) der Hydraulikanlage und der 

  Verrohrung bzw. Verschlauchung

  Kommunalhydraulik (Pflugsteuerung)

  Separater Pflugsteuerblock mit Proportional-Ventilen im Frontanbau mit innovativer Bedienung:

• Modulare Pflugsteuerung mit handlichem Mehrachsenjoystick mit optischer, farbiger

   Anzeige der momentan gewählten Funktion, angebaut an der Armlehne

• Einzelfunktionen des Pfluges können "diagonal" am Joystick angewählt werden,

   d.h. Heben und Schwenken kann z.B. gleichzeitig ausgeführt werden.

• alle Pflugfunktionen über Joystick stufenlos (Proportionaltechnk) und zügig steuerbar,

   dank hoher Ölmenge (mind. 50l/min. - je Ölkreislauf stufenlos einstell- und begrenzbar)

• Pflugentlastung am Bedienteil stufenlos einstellbar und Anzeige des Entlastungsgrades

• Senksicherung der Heben- Zylinder für Transportfahrt

• modularer Hydraulikblock in wasserdichtem Edelstahlgehäuse, mit Hydraulikkupplungen

• Pflugsteuerblock umbaubar auf Konstantpumpe oder Verstellpumpe (LS- System)

• Pfluganbau über Multikuppler
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Angaben Bieter

15 Aufbaustreuer

Inklusive Abrollrahmen passend zum angebotenen Lkw mit Abrollkipper

• Behälter:

◦ Material Edelstahl

◦ Behälterfüllmenge 5 m³

◦ Behälterhöhe max. 1,25 Meter

◦ Behälterbreite max. 1,80 Meter

◦ 2- Kammersystem mit Trennwand

◦ Behälterlackierung RAL 2011

◦ Sicherheitsabdeckung des Streumittelbehälters aus (Gitter/ Sieb) Edelstahl

• Behälterabdeckung

- zweiteiliges Klappdach mit weiter Öffnung

- Plane aus gewebeverstärktem Material (geeignet für Lagerung im Freien, UV- besändig)

- vom Boden aus bedien- und verriegelbar (Bedienhöhe max. 1.600mm)

◦ Aufstiegsleiter mit ausreichender Standfläche und Haltebügel nach UVV

  Richtlinie (Das Einsehen in den Streumittelbehälter muss möglich sein) in Edelstahlausführung

◦ Ausführung der Aufsiegsleiter klappbar am hinteren Ende

◦ Rundumkennleuchte am Streuerheck

• Streuaggregat

◦ Material für Streuteller und Streutellerabdeckung Edelstahl

◦ geschlossene Streumittelrutsche / Fallrohr aus Edelstahl

◦ Streumittelverteiler hochklappbar

◦ Streuteller für Streubreiten von 2 - 10 m

◦ Streubildverstellung über Steuerung

◦ Streubildverstellung, Streulagenverstellung und Streubildnachführung

  geschwindigkeitsabhängig

◦ Streuteller- Drehzahlanpassung geschwindigkeitsabhängig

◦ optische Streukontrolle über Scheinwerfer und Kamera

• Bedienpult und Halterung

  Alle Bedien- und Einstellmöglichkeiten am Streuer sowie die der Lichtzeichen (RKL) und 

  Scheinwerfer müssen vom Bedienpult aus möglich sein.

◦ Wegeabhängige Förder- und Dosiereinrichtung

◦ Impulsabgleicher für Wegeabhängigkeit

◦ Streubildferneistellung auch asymmetrisch

◦ Fernbedienung

14



Vom Bieter auszufüllende Zusammenfassung

Komplette und eindeutige Bezeichnung der angebotenen Geräte und Maschinen

Fahrzeug:

Hakenlift/ Abrollkipper:

Aufbaustreuer:

Angebotspreis LKW mit Hakenlift/ Abrollkipper Euro

Angebotspreis Aufbaustreuer Euro

Angebotspreis gesamt (netto) Euro

zuzüglich 19% gesetzliche MwSt. Euro

Angebotspreis gesamt (brutto) Euro
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